
DEN WEG 
GEMEINSAM GEHEN

Lebensqualität bis zuletzt



EIN WÜRDEVOLLER ORT 

Zuwendung, Begleitung, Unterstützung

Schwerstkranken Menschen neben der medizi­
nischen und pflegerischen Versorgung ein selbst­
bestimmtes, beschwerdefreies und würdevolles 
Leben zu ermöglichen – das ist unser Ziel.

Wir nehmen Menschen mit einer fortgeschrittenen 
lebenslimitierenden Erkrankung auf, die im häus­
lichen Umfeld nicht ausreichend versorgt werden 
können. Die Lebensqualität unserer Gäste bis zuletzt 
zu wahren – dafür stehen wir.

Bereits 1995 gründeten die Neusser Augustinerinnen 
neben ihrem Mutterhaus – dem Kloster Immaculata – 
das erste Hospiz auf Neusser Boden. In der Nähe des 
Stadthauses, ganz zentral im Augustinusviertel 
gelegen, wurde unser vollständig ebenerdiges Haus 
im Jahr 2015 umfassend renoviert und erweitert.

Gemeinsam bieten wir Ihnen alles für Ihr  
Wohlbefinden:

	• bewährte Zusammenarbeit mit umliegenden 
Arztpraxen und Krankenhäusern

	• Versorgung nach dem ganzheitlichen Palliative-
Care-Konzept durch enge Kooperation mit  
palliativmedizinischen Fachkräften sowie weiteren 
Fachrichtungen

	• zehn hell eingerichtete Einzelzimmer mit  
privatem Bad, die mit vertrauten Dingen aus  
dem eigenen Zuhause individuell und behaglich 
eingerichtet werden können

	• eine eigene überdachte Terrasse für jeden Gast, 
die private Momente im Freien ermöglicht

	• einen lichtdurchfluteten Wintergarten, der zur  
gemütlichen Mahlzeit einlädt – ein nettes 
Schwätzchen stets inklusive

	• einen begrünten Hospizgarten, der mit dem Bett 
befahren werden kann und rund um den kleinen 
Steinbrunnen so manche freundliche Begegnung 
bereithält

Auf Wunsch und nach Absprache können An- und 
Zugehörige in unserem Haus ganz nah bei ihren  
Lieben übernachten. Übrigens: Auch tierischer  
Besuch ist bei uns immer gern gesehen.



Menschlichkeit, Respekt, Selbstbestimmung

 
Wir verstehen, dass sich die Menschen, die sich uns 
anvertrauen, in einer besonderen Ausnahmesituation 
befinden. Dies gilt sowohl für unsere Gäste als auch 
für diejenigen, die ihnen nahestehen. 

Die verschiedenen Professionen in unserem Haus 
arbeiten Hand in Hand und sind darauf spezialisiert, 
einfühlsam und kompetent zu informieren, zu unter­
stützen und Beistand zu geben. Dabei ist es uns zu 
jeder Zeit wichtig, auf persönliche Bedürfnisse einzu­
gehen und auch aufgezeigte Grenzen zu respektieren. 

Sowohl unsere Gäste als auch deren An- und Zu­
gehörige stehen für uns im Mittelpunkt. Neben der 
individuellen pflegerisch-medizinischen Versorgung 
ist auch die psychosoziale Begleitung für uns selbst­
verständlich.

WENN DER KREIS SICH 
SCHLIESST… 

Einen geliebten Menschen loszulassen ist eine oftmals 
schwierige Aufgabe, die Unsicherheit mit sich bringt 
und viel Kraft kostet. Auch An- und Zugehörige er­
fahren daher bei uns in dieser herausfordernden Zeit 
mit all ihren aufkommenden Fragen und Sorgen eine 
zugewandte Begleitung – während des Aufenthaltes in 
unserem Haus und darüber hinaus. 

Unser Angebot: Wir nehmen uns Zeit. Zeit für alles, 
was auf dem Herzen liegt. Denn gar nicht selten steht 
die Welt Kopf für die Menschen, die bei uns einziehen 
oder für jene, die an ihrer Seite sind. 

Deshalb möchten wir unterstützen, indem wir zu­
nächst einmal zuhören – wertfrei und in aller Ruhe. 
Ziel kann dabei vieles sein: die Situation annehmen 
lernen, innere Stärke finden, ein ganzes gelebtes 
Leben mit all seinen Höhen und Tiefen resümieren, 
Trauer wahrnehmen, den Abschied gestalten, sich 
bedanken.



HELFENDE HÄNDE,  
GUTE SEELEN

Ehrenamtlich, leidenschaftlich, engagiert

Die Endlichkeit des Lebens ist ein Umstand, der alle 
Menschen eint. Dennoch werden die Themen Sterben 
und Tod in unserer Gesellschaft allzu oft vernach­
lässigt.

Das Sterben gehört zum Leben dazu. Beides ist 
untrennbar miteinander verbunden. Und auch die  
Menschen sind als kleine – und doch allesamt  
wichtige – Teile eines sozialen Gefüges miteinander 
verbunden.

Wir wünschen uns, dass diese Verbindung erhalten 
bleibt und das Lebensende nicht den Ausschluss 
aus der Gesellschaft bedeutet. Deshalb suchen wir 
Menschen aus allen gesellschaftlichen Bereichen, die 
sich dem Hospizgedanken verbunden fühlen und sich 
ehrenamtlich für unser Haus engagieren möchten.
Ehrenamt kann vielfältig sein: ein selbstgebautes 
Vogelhäuschen für den Hospizgarten, frische Farbe 
an der Wand, ein Besuch vom Nikolaus im Dezember. 
Vieles ist möglich, alles bereitet Freude – auf beiden 
Seiten.

Sprechen Sie uns gerne an. Wir freuen uns!

Empathie, Wertschätzung, Toleranz

In unserem Haus ist jeder Mensch willkommen – 
unabhängig von Herkunft, Religionszugehörigkeit, 
Identität, Alter, sexueller Orientierung, sichtbarer 
oder unsichtbarer Behinderung, Weltanschauung 
und sozialem Status. 

Es ist uns ein großes Anliegen, dass sich unsere 
Gäste sowie ihre An- und Zugehörigen bei uns wohl­
fühlen. Daher legen wir viel Wert darauf, dass jeder 
Mensch, der bei uns einzieht, so sein darf und bleiben 
kann, wie er ist. Persönliche Wünsche, Vorlieben und 
Abneigungen berücksichtigen wir gern. 

Auf Wunsch begleiten wir in der spirituellen Ausein­
andersetzung mit Lebenssinn und Glaubensfragen. 
Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, in unserer 
hauseigenen Kapelle zur Ruhe zu kommen.

AM ENDE DES LEBENS



Beratung, Entlastung, Kompetenz

Ihr Ansprechpartner für den ersten Kontakt
Einrichtungsleitung Christian Wiesner
T 02131 916 8401
christian.wiesner@augustinus-hospiz-neuss.de

Weitere Kontaktpersonen
Pflegedienstleitung Claudia Hey
T 02131 916 8405
c.hey@augustinus-hospiz-neuss.de

Sozialer Dienst Aljana Pellny
T 02131 916 8403
a.pellny@augustinus-hospiz-neuss.de

Trauer- und spirituelle Begleitung Simone Grünheid
T 02131 916 8404
s.gruenheid@augustinus-hospiz-neuss.de

WIR HELFEN IHNEN WEITER

v. l. n. r.: Aljana Pellny, Claudia Hey,  
Christian Wiesner, Simone Grünheid



IHRE SPENDE

Fördern, Spenden, Helfen

Der Aufenthalt bei uns ist für unsere Gäste kosten­
frei. Kranken- und Pflegekassen übernehmen  
95 Prozent der Aufenthaltskosten. Die verbleibenden 
5 Prozent muss jedes Hospiz selbst aufbringen.  
Bei uns übernimmt das unser Förderverein. 

Alles, was ein zusätzliches Lächeln ins Gesicht 
zaubert und den Tag ein bisschen bunter macht, wird 
auch durch Ihre finanzielle Unterstützung möglich. 

Oftmals bitten An- und Zugehörige um Spenden an 
unser Haus, wenn ein geliebter Mensch verstirbt.  
Auch Vereine, Firmen, Gemeinden und Initiativen be­
denken uns auf diese Weise und gewährleisten so eine 
ganzheitliche Fürsorge, die weit über die pflegerische 
Versorgung hinausreicht.

Für diese besondere Wertschätzung unserer Arbeit 
sind wir überaus dankbar.

Unser Haus ist kontinuierlich auf Spenden 
angewiesen.

Möchten auch Sie einen wichtigen Beitrag leisten – 
ganz egal, ob groß oder klein?

Das Augustinus Hospiz ist als gemeinnützig anerkannt 
und stellt Ihnen gerne eine Spendenquittung aus. 

Wir sagen von Herzen Danke.

Spendenkonto Hospiz
Bank im Bistum Essen
IBAN DE21 3606 0295 0033 1520 27
BIC GENODED1BBE

Auch unser Förderverein freut sich über Ihre Spende.

Spendenkonto Förderverein
Sparkasse Neuss
IBAN DE53 3055 0000 0000 7259 11
BIC WELADEDN
augustinus-hospizverein-neuss.de
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Augustinus Hospiz 
Augustinusstraße 46
41464 Neuss
T 02131 916 8400
F 02131 916 8409

info@augustinus-hospiz-neuss.de
hospiz-augustinus.de


